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giehenmaliger Anfturm gegen die öuſitu ötellung zuſummengebrochen

Mehrere engliſche Diviſionen bei Hollebeke geworfen Nächtliche
Erkundungsvorſtöße der Engländer bei Nieuport geſcheitert

W T Großes Hauptquartier 11 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die engliſchen Angriffe am geſtrigen Morgen wurden

von mehreren Diviſionen geführt Jn mehr als acht
Kilometer Breite zwiſchen Frenzenberg und Hollebeke
brach der Feind vor trotz des ſtarken Einſatzes hatte
er keinen Erfolg

Zwar gelang es anfänglich dem tief gegliedert vor
ſtürmenden Gegner an mehreren Stellen in unſere
Kampflinie einzubrechen doch wurde er durch ſchnellen
Gegenſtoß der Bereitſchaften wieder geworfen bei Weſt
hoek erſt nach längerem erbittertem Ringen

Der Feuerkampf ſteigerte ſich im Küſtenabſchnitt und
von Merckem bis Warneton am Abend wieder zu großer
Heftigkeit auch heute morgen war er vielfach äußerſt
ſtark Nächtliche Erkundungsſtöße der Engländer bei
Rieuport ſcheiterten ebenſo wie ſtarke Teilangriffe die

Eine neue Operction im Weſten
Rotterdam 11 Auguſt Jn einem Tagesbefehl zurArmee r de Couniuch der neue belgiſche

Kriegsminiſter von einer neuen Operation die als
bald vorgenommen werden ſoll Voſſ Ztg
das Schickſal der rumäniſchen Armee
Köln 10 Auguſt Nach der Kölniſchen Zeitung

bangt die franzöſiſche Fachkritik auch um das Schickſal
der rumäniſchen Armee Der Vormarſch Mackenſens
gegen das ruſſiſchrumäniſche Heer ſchaffe eine behdenk
liche ſtrategiſche Lage

Der Pariſer Matin meldet in einem Sonder
verichte aus Jaſſy Die Heere der Mittelmächte ſetzen
den Durchbruchsverſuch an der ruſſiſch
rumäniſchen Front mit allem Nachdruck fort
Dank der erdrückenden Ueberlegenheit der feindlichen
Artillerie beſonders vor den ruſſiſchen Abſchnitten und
infolge der Schwäche gewiſſer ruſſiſcher Truppen konn
ten die Deutſchen an mehreren Stellen die alliierten
Truppen zurückwerfen Die Kräfte unter Mackenſen
greifen mit großer Heftigkeit an und haben die R u

zurückgeworfen Jn den Donau
Tätigkeit auch

mänen
abſchnitten herrſcht gleichfalls vermehrte

das Gewehrfeuer iſt ſtärker

der Reichskanzler an die Königsberger
Alldeutſchen

Königsberg 11 Auguſt Auf die Begrüßungs
drahtung des Königsberger all deutſchen
Verbandes des Wehwereins und anderer mehr an
den Reichskanzler traf folgende Antwort ein
Für die freundliche Begrüßung zu meinem Amts

antritt aus der Hauptſtadt der im Krisge am ſchwerſten
geprüften aber an Opfermut unübertroffenen Provinz
ige ich herzlichſten Dank Das Vertrauen auf die

durch den künftigen Frieden dauernd zu ſichernde Zu
kunft des Vaterlandes iſt untrennbar mit der Hoff
nung auf eine verbeſſerte Grundlage für das Aufblühen
ſeiner Oſtmark verbunden gez Michaelis

Berl Tagebl

Holland läßt ſich nicht zum Kriege zwingen

Zürich 11 Auguſt Einer Waſhingtoher Meldung
r Baſeler Nachrichten zufolge ſagte der holländiſcheG ad in den Vereinigten Staaten in einer Unter

dung daß Holland zu gut wiſſe was das Schickſal
r kleinen Länder ſei um ſich wegen des Ausfuhr

verbotes in den Krieg zu ſtürzen Drei Jahre lang habe
Holland bereits Entbehrungen durchgemacht und es
denke nicht daran jetzt wegen des Ausfuhrverbotes ſich
einer kriegführenden Partei anzuſchließen B

Rindfleiſchrationierung in Holland
Kaxlsruhe 11 Auguſt Baſler Nachrichten melden

aus Amſterdam Wie es heißt wird nach ungefähr

der Feind beiderſeits der Bahn Boeſinghe Langemarck
frühmorgens anſetzte

Nördlich von St Quentin griffen die Franzoſen
abermals die bei Fayet von uns gewonnenen Gräben
an die bis auf einen geringen Teil ſämtlich gehalten
wurden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſpielten ſich örtliche Jn

fanteriekämpfe bei der Royère Ferme ab die eine Aende

rung der Lage nicht ergaben
Bei Cerny verſuchte der Feind ohne beſondere Feuer

vorbereitung in unſere Stellung zu dringen raſcher
Gegenangriff der Grabenbeſatzung warf ihn zurück

Am Hochberg in der Weſtchampagne entriſſen Teile
eines heſſen naſſauiſchen Regiments den Franzoſen wich
tige Grabenſtücke die gegen ſtarke Wiedereroberungs
verſuche behauptet wurden Hier wurde eine größere
Zahl von Gefangenen einbehalten auch ſüdlich von

dem Weſtufer
unſerer Erkunder erfokg

Corbeny nördlich von Reims und auf
der Maas waren Vorſtöße
reich

19 feindliche Flugzenge und zwei Feſſelballons wur
den abgeſchoſſen der größte Teil in Luftkämpfen die be
ſonders in Flandern ſehr zahlreich waren

Offizierſtellvertreter Vizefeldwebel Müller
ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Neues

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Grenzgebirgen der Moldan warfen deutſche

und öſterreichiſch ungariſche Truppen den zäh ſich weh

errang

renden Feind am Slanic und Odjtez Tal
zurück

14 Tagen von heute ab gerechnet girr Rationie
rung des Rindfleiſſches in ganz Holland ge
ſchritten werden Zugleich mit der Fleiſchrationierung
wird auch diz Rationierung des Speckes begonnen
werden Berl Tagebl

Chinas Kriegserklürung an
geſterreich Ungarn

Amſterdam 11 Auguſt Reuter meldet aus Pe
king vom 10 Auguſt Die Kriegserklärung wahr
ſcheinlich auch an Oeſterreich Ungarn wird heute er
wartet Auf jeden Fall werden auch die Beziehungen
zu Oeſterreich Ungarn abgebrochen werden Voſſ Ztg

Die Stockholmer Miniſter Konferenz
Stockholm 11 Auguſt Die Preſſe beſchäftigt ſich

eingehend mit der geplanten Konferenz der
europäiſchen neutralen Miniſter in
Stockholm deren Zuſtandekommen trotz ernſter
Wünſche vorläufig noch in Frage geſtellt werden muß
weil wie die norwegiſche Sjöfarts Tidende mitteilt
Spanien bereits auf den ſchwediſchen Konferenzvor
ſchlag ſo gut wie ablehnend geantwortet hat
Spanien wäre nur bereit an einer Konferenz teilzu
nehmen die in Madrid abgehalten würde Auch
Hollands Stellung iſt nach derſelben Zeitung ſehr
zweifelhaft Berl Tagebl
Die Beſchlüſſe der engliſchen Arbeiter

Rotterdam 11 Auguſt Der Korreſpondent des
Nieuwe Rotterdamſchen Courant ſchreibt Man

ſoll dem Beſchluß der Labour Partei nicht zuviel Ge
wicht beimeſſen Der Beſchluß zeigt daß die Arbeiter
gerade in England ſich nicht zu Jingoismus treiben
laſſen Man kann aber aus dem Beſchluß auch nicht
entnehmen daß die engliſchen Arbeiter des Krieges
überdrüſſig ſeien Bis geſtern drohten die Seeleute
die Delegierten nicht nach Stockholm hinüberzubringen
aber ſeitdem die Reſolution mit ſo gewalſiger Mehr
heit angenommen wurde iſt kaum wahrſcheinlich daß
ſie ihre Drohung ausführen werden Ebenſo unwahr
ſcheinlich iſt es daß die Regierung den Delegierten die
Päſſe verweigern wird Die Bergarbeiter und Eiſen
bahner ſtimmten für die Reſolution Eine Spaltung
innerhalb der Partei dürfte nicht eintreten

Berl Tagebl

Die franzöſiſche Regierung und die
Stockholmer Konferenz

Berlin 11 Auguſt Le peuble belge bringt folgende
Jnformation die für eine Umkehr der franzöſiſchen
Regierung in der Konferenzfrage ſpricht Die Zuſam
menkunft in Stockholm iſt ſeit der Rückkehr der fran
zöſiſchen Sozialiſten Cachin und Thomas in ein anderes
Stadium getreten Zwar hat die franzöſiſche Regie
rung der Herausgabe von Schriften noch nicht zu
geſtimmt aber in den verſchiedenen Ländern werden

die Sozialiſten einen ſo kräftigen Druck ausüben daß
man ihnen die Zuſammenkunft in Stockholm wird er
lauben müſſen Man nimmt an daß mit Hilfe der
Ruſſen der Widerſtand der franzöſiſchen Regierung
überwunden werden wird Berl Tagebl

Ententetreibereien zur 6tockholmer
Konferenz

T Stockholm 11 Auguſt Der ententefreund
liche Charakter des ſkandinaviſch holländi
ſchen Komitees zur Vorbereitung der Stockholmer
Friedenskonferenz tritt immer deutlicher zutage Sekre
tär Huysmans erklärte dem Korreſpondenten der
ruſſiſchen Zeitung Rußkoje Wolja Jch bin über
zeugter Anhänger der diktatoriſchen Einzelherrſchaft in
Rußland Als ſolcher rufe ich der proviſoriſchen Re
gierung zu Führt überall im Jnnern und in der
Armee eine eiſerne Diſziplin ein Finnland muß in
der äußeren Politik für immer und unweigerlich mit
Rußland zuſammengehen Finnland intereſſiert nicht
oder weniger als jede Rede Kerenskis

Ne Frachtraumnot
Karlsruhe 11 Auguſt Lyoner Blättermeldungen

zufolge erklärte Kriegsminiſter Painlevé im Heeres
ausſchuß des Senates daß der Sieg der Alliierten
keineswegs durch die mit Amerikas Hilfe erreichte
Uberlegenheit zu Lande erreicht wäre ſondern in noch
viel höherem Maße von der rechtzeitigen Löſung der
Frachtraumnot abhänge wie auch auf der Londoner
Konferenz beſtätigt Das Tempo der Verſenkungen ſei
bisher leider noch nicht merkbar zuvrückgegangen

Lok Anz

Der Fliegerangriff auf Pola
Prag 9 Auguſt Ueber den Fliegerangriff in der

Nacht zum 4 8 auf Pola wird folgende amtliche Dar
ſtellung in der Deutſch Nationallen Korreſpondenz
wiedergegeben Jn der Nacht zum 4 Auguſt um 12,15
bis 3,20 erfolgte ein neuer Angriff feindlicher Flugzeuge
auf Pola an dem 20 bis 22 Flugzeuge in Staffeln zu
je zwei teilnahmen Sie warfen im ganzen etwa
100 Bomben ab Das Angriffsziel war diesmal
ſehr n und auf Objekte in der Umgebung von
Pola gerichtet Zwei Krankenlhäuſer in der Näheder Arena wurden demoliert mehrere beſchädigt Jn

das Seearſenal fielen drei Bomben Eine davon traf
einen Leichter der ſofort ſank Sonſt war kein militäri
ſcher Sachſchaden feſtzuſtellen Verletzt wurde eine
Zivilperſon Voſſ Zug

Vchechiſche Plüne in Ungarn

T B ſt 11 Auguſt Der Wiener Vertreter des Peſter be hatte mit dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Dr Seidle t eine Unterredung
über die bekannten politiſchen Strömun e rin Böhmen und die en tſchechiſPolitiker über ihre Zukunfspläne die auch ine

oſtwärts

Auch am Mt Cloja und Mrg Caſinului wurden die
Rumänen von beherrſchenden Höhen verdrängt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Durch Einſatz ſehr ſtarker Kräfte die bis zu ſieben
mal gegen die von uns gewonnene Snſita Stellung an
ſtürmten ſuchten die Ruſſen und Rumänen in verzwet
felten Angriffen den verlorenen Boden zurückzuerobern
Jeder Stoß brach an der Front unſerer tapferen Trup
pen zuſammen Der Tag koſtete die Gegner ungewöhn
lich ſchwere Blutopfer Gewinn hat er ihnen nicht
gebracht

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquaxtiexmeiſter
Ludendorff

Vereinigung der ungarländiſchen Slovaken mit den Böhmen bezwecken Dr Seidler
erklärte dieſe politiſchen Strömungen ſeien ihm bekannt desgleichen aus Aeußerungen Tiszas die Auf
faſſung in Ungarn Tisza fragte bekanntlich ob in
Oeſterreich keine Regierung beſtände und ob dort alles
erlaubt wäre Die öſterreichiſche Regierung iſt gewillt
wie jederzeit gegen jeden Eingriff in die inneren Ver
hältwiſſe eines anderen Staates der Monarchie nach
drücklich Verwahrung einzuleger Für jeden öſter
reichiſchen Politiker gilt es als ſicher daß er auf der
Baſis des feſtgelegten Verhältniſſes zu Ungarn ſteht
und er wacht ebenſo über die Souveränität und Jnte
grität des ungariſchen Staates wie umgekehrt das
gleiche für Oeſterreich eine notwendige Forderung dar
ſtellt Ein Eingreifen in die ſtaatsrechtlichen Verhält
niſſe Ungarns muß unbedingt ausgeſchloſſen bleiben

Der Peſter Lloyd betrachtet dieſe Erklärungen alskraftlos Das Blatt wünſcht eine energiſche und kräftige

Zurüchweiſung ſolcher Evrklärungen wie ſie von fſchechi
ſchen Politikern abgegeben wurden Seidler würde
auch einen Einbruch in ſeine Wohnung nicht als keine
Einmiſchung in ſeine Verhältniſſe betrachten ſondern
dagegen Verwahrung einlegen und dann energiſch den
Schutz ſeines Eigentums dyrtangen

Der amtliche Äſterreihiſche Heeresbericht

W T Wien Auguſt Amtlich wird
verlautbaxt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Focſani unternahmen die Ruſſen

und Rumänen geſtern nachmittan abermals
heftige Malſſſengngriffe die ſtellenweiſe
20 Wellen tief geſtaffelt waren Die deußſchen Diviſio
nen ſchlugen den Feind in ſiecgreicher Abwehr zurück
Die Kämpfe an der Ojtozſtraße verliefen erfolgreich
Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche Streitkräfte
drangen dem Verteidiger Graben auf Grohben ent
reißend bis auf die Höhen ſüdlich und weſtlich von
Ocna vor Weiter nördlich keine weſentliche Aende
rung der Lage

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo lebte der Artilleriekampf wieder auf

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Aer amtliche bulgariſche Heeresbericht

Sofia 10 Augnſt Generalſtabsbericht vom
10 Auguſt

Mazedoniſche Front Jm GEernabogen öſtlich
von Makovo wurde eine feindliche Erkundungsabteilung
durch unſere Bomben vertrieben Zwiſchen Wardar und
Doiran See lebhaftes Artilleriefener Auf beiden
Seiten des Wardar und an der unteren Struma leb
hafte Patrouillentätigkeit Auf der übrigen Front
ſchwaches Feuer

Rumäniſche Front Bei Mahmndis Gewehr
feuer beim Dorfe Gavran ſüdlich von Galatz vereinzelte
Kanonenſchüſſe

S S
e
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Verſchleierung
Als ſich unſere Oberſte Heeresleitung dazu entſchloß

ein Stück des beſetzten Frankreichs aus militäriſchen
Rückſichten in den Zuſtand des vorbereiteten Kampf
feldes zu verſetzen war ſie ſich naturgemäß darüber
klar daß dieſer Schritt einen Teil des in Frage
kommenden Gebietes in eine Wüſte verwandeln werde
Ebenſo erwartete man eine Flut von haß und wut
erfüllten Schmähartikeln in der franzöſiſchen Preſſe und
das herkömmliche Echo bei ihren Trabanten Auf
fallenderweiſe iſt dieſer pathetiſche Entrüſtungsruf an
die gebildete Welt ausgeblieben Die Arf die der
franzöſiſche Funkſpruchdienſt ſowie ein Teil der Preſſe
bisher über unſere Maßnahmen gebracht haben gehen
über die Anklage der mutwilligen Vernichtung von Obſt
bäumen und die ſchon früher oft gehörten Beſchuldigun
gen der Grabſchändung der Vergewaltigung des Kir
chenraubes und der Zerſtörung von Kunſtdenkmalen
von oft zweifelhaftem Wert nicht hinaus Kein Wort
darüber daß Städte wie Chauny und Tergnier vom
Boden verſchwunden daß andere Städte wert und ob
dachloſe Trümmerhaufen ſind daß auf Meilen kein
Baum kein Strauch kein Dach mehr den nachgerückten

Siegern Unterſchlupf und Deckung bietet kurz daß
eine meilenbreite und meilentiefe Zone der Zerſtörung
dort gähnt wo vor dem leichtfertig heraufbeſchworenen
Kriege ein reiches blühendes Land lag

Wie iſt dieſe Erſcheinung zu verſtehen Zweifellos
iſt von den Regierungsgewalten ſofort nach dem Ein
blick in die tatſächlichen Verhältniſſe im rückeroberten
Lande die Parole ausgegeben worden Das franzö
ſiſche Volk darf vom Zuſtande dieſer Teile der früheren
Departements Somme Aisne und Oiſe nichts erfahren
Dieſes Stichwort wurde genau befolgt und das aufs
höchſte geſpannte franzöſiſche Leſepublikum las von
großen Siegen ohne Beute und Gefangenen und von den

naſt gewohnt iſt von
Gebiete las es

üblichen Greueln die es ſchon lä
dem Zuſtande der rückeroberten
nichts

Warum verheimlichen Heeresleitung und Regierung
dem eigenen Volke das ſoviele Opfer gebracht hat den
Zuſtand des wiedergewonnenen Landſtrichs Der
Gründe ſind zwei Die Wahrheit würde das Volk
Frankreichs darüber aufklären daß der angebliche Sieg
Schwindel iſt Gleichzeitig müßte ſich dieſes Volk nach
Erkenntnis der ihn begleitenden Umſtände ſagen daß
eine Reihe ähnlicher Siege das frühere Nordoſtfrank
reich aus dem Körper des Mutterlandes herausſchneiden
würde wie man ein als unheilbar erkanntes Glied
vom menſchlichen Körper ſchneidet Wir würden uns
zu Tode ſiegen

Der lähmende Schrecken den die verwüſtete Land
zone den vordringenden franzöſiſchen Truppen ein
geflößt hat belehrte die folgenden Stäbe darüber daß
der franzöſiſche Soldat ſich hier durchaus nicht als
Sieger vorkommt ſondern dieſer planmäßigen Vor
bereitung des Kampffeldes gegenüber mit dem ſicheren
Gefühl der Maſſe den gewaltigen Willen überlegener
Fähigkeit und ſtärkeren Könnens empfand Jahr
hunderte lebte in den Heeren Frankreichs der Glaube
Meiſter in der Verteidigung zu ſein Er war nicht
unberechtigt Heute ſind die Franzoſen auf einen
Stärkeren geſtoßen Auch die Erkentnis auf dieſem Ge
biete kann lähmend auf die Stimmbänder der ſonſt ſo
großmäuligen franzöſiſchen Preſſe gewirkt haben

Weit nachhaltiger aber war auf die jungen franzöſi

es

ſchen Truppen der Eindruck der endloſen Zerſtörung
in dem ihnen das wiedereroberte Frankreich ent
gegentrat Nicht wie ihre Offiziere ihnen vorgemalt
hatten bewillkommneten reiche trikoloregeſchmückte
Städte lachende Fluren die Sieger nein ein ödes
umundumgekehrtes Stück von Nordfrankreich mit
einigen Städten voll verhärmter Einwohner das war
der Empfang Nicht raſſelten die Spahis und Huſaren
hinter flüchtenden Heeresmaſſen im Siege drein Müh
ſam und mit Blut erkauft werden mußte jede Spanne
des durchgewühlten Bodens einem zähen Feinde gegen
über den man nirgends faſſen konnte und der nichts
hinterließ wie die freundliche Aufforderung es ſich be
quem zu machen bis er wiederkäme

Die Kunde von dieſem namenloſen Grauen das im
wiedereroberten Frankreich herrſcht muß dem fran

zöſiſchen Volke erſpart bleiben denn dieſes Volk iſt ſo
ſchwach daß es den Blick nicht ertrüge Daher die Ver

vginter Czernowitz

Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Czernowitz 7 Auguſt
Bei der raffinierten Rückzugstechnik des Ruſſen der

ſich von der Kotzmunlinie ab mit Zähigkeit und unter
wiederholten energiſchen Gegenſtößen verteidigte bei
denen auch Kavallerie eingriff war es von vornherein an
zunehmen daß er nur unter Zwang den noch beſetzten
Teil der Bukowina räumen und uns zwiſchen Dnjeſtr
und Pruth den Uebertritt auf ruſſiſchen Boden wehren
würde Die Verteidigung in jener Gegend mußte ihm

Die Lelpflanzen unſeres Waldes
Von Dr Ludwig Staby

Unter den mancherlei Pflanzen die in der Kriegs
zeit in den Kreis unſerer Nahrungsmittel neu auf
genommen worden ſind ſpielen die Oelpflanzen eine
außerordentlich wichtige Rolle denn der Bedarf an
Fett iſt der dringendſte von allem und wird von den
Haushaltungen am ſehnlichſten begehrt Deshalb iſt es
freudig zu begrüßen daß außer unſeren fettlieferenden
Kulturpflanzen von denen der Raps die wichtigſte iſt
neuerdings auch andere wildwachſende Pflanzen auf
ihren Fettgehalt und die Möglichkeit der Fettabgabe
unterſucht worden ſind und da liefert uns der deutſche
Wald einige ſehr beachtenswerte Oelquellen

Schon im vorigen Jahr wurde das Sammeln von
Bucheckern und Haſelnüſſen im ganzen Vaterlande eifrig
angeregt und es hat daher die Verwertung dieſer längſt
bekannten aber bisher wenig ausgenützten Oelfrüchte
die beſten Reſultate gezeigt Allein in Preußen das in
ſeinen nördlichen und öſtlichen Provinzen ziemlich arm
an Buchen iſt ſind im vorigen Jahr 2100 Zentner Buch
eckern gewonnen worden und in dem an Buchenwäldern
reicheren Mittel und Süddeutſchland wird die Ausbeute
noch erheblicher geweſen ſein Den Bucheckern iſt der
Hauptanteil an der Oelgewinnung zuzuſchreiben der
durch das Sammeln von Obſtkernen Hajelnuſſen
Sonuenblumenſamen und anderen Früchten erzielt wor
den iſt und die ſich im vorigen Jahre auf rund eine
halse llien Kilogramm Oel beianfen hat Da aus
den drei Millionen Zentnern geſammelter Obſtkerne
150 000 Kilogramm Oel geſchlagen worden ſind ſo iſt
auf die Bucheckern mindeſtens eine Oelmenge von
250 000 Kilogramm zu rechnen ein Beweis dafür daß
die Buche als eigentlicher Oelbaum unſeres Waldes
gelten muß Das Sammeln der Bucheln wird alſo in
dieſem Jahre noch ausgiebiger fortgeſetzt werden was ja
ſehr einfach iſt denn die Vorbereitungen zur Ernte be
ſtehen lediglich darin daß der Waldboden unter den
Bäumen rechtzeitig etwa im Monat Auguſt geſäubert
wird damit die Eckern ſich nicht unter Moos und altem
Laub verlieren wo ſie dann zum größten Teil verfaulen
Jn früheren Jahren wurde im Sommer durch die
Forſtarbeiter der Waldboden in den Altholzbeſtänden
aufgeriſſen damit die Waldfrüchte leicht Wurzel faſſen
konnten Jm nächſten Frühling ſchimmerte dann der
ganze Waldboden von friſchen grünen Keimblättern

und einige Jahre ſpäter war dann

um ſo leichter werden als er dort wen Dnjeſtr und
ruth etwa vom Dujeſtrknie bei Raszkow über Polona
alinech Rakitna bis Bojan am t aus den

Kämpfen des Jahres 1915 eine vorzüglich gewählte und
gut ausgebaute Stellung beſaß

chon am 3 Tzgrſt hatten Truppen des Generals
Litz mann von Wasloutz aus in der Richtung Czer
nawka 5 Kilometer vor der ruſſiſchen Grenze den
Dolzek durchſchritten und Sicherungen bis an Toporoutz
vorgeſchoben An dieſem Tage war der ruſſiſche Gegen
druck nicht beſonders ſtark fühlbar Erſt am 4 Auguſt
als wir von den glacisartig abfallenden Hängen öſtlich
des die Reichsgrenze bildenden Rakitnabaches herab
rigen wollten wehrten ß die Ruſſen ſehr heftig Wir
amen aber trotzdem öſtlich Toporoutz um einige Kilo

meter vor trotzdem wir teilweiſe in Tälern w
mußten die faſt ſenkrecht auf die ruſſiſche Hauptſtellung
zulaufen und völlig eingeſehen waren Am Morgen des
5 Auguſt raffte ſich der Ruſſe zu einem außerordent
lich heftigen Gegenſtoß auf Er drängte uns dabei
um einige Kilometer in der Nähe des Ortes Rakitna
zurück nahm dabei auch eine unſerer Batterien aber ein
flotter Gegenſtoß brachte uns die verlorene Batterie
und das aufgegebene Gelände wieder und führte uns
egen Abend auch noch teilweiſe in die alte Hauptſtellung
er Ruſſen

Am Dolzek und vor Bojan wehrte ſich der Gegner
beſonders heftig Die Energie der Führer und die Ein
ſicht der ruſſiſchen Truppen in die Gefährlichkeit der
Lage gibt dem geſchlagenen Heer immer wieder neue
Widerſtandskraft und die bei manchen Truppenteilen
zweifellos beſtehende Desorganiſation hat das kann
man nicht genug betonen keineswegs die ganzen
Truppen ergriffen Der Ruſſe macht es den Unſeren
ſchwer genug weiteren Boden zu gewinnen Wohlbeklagen ſich ruſſiſche Gefangene darüber daß ihre Ar
tillerie ſich viel zu P in Sicherheit bringe und der
Infanterie die Möglichkeit eines Erfolges nehme aber
es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden daß die Artillerie
in manchen Abſchnitten erſt hinter der Jnfanterie ab
gezogen iſt So war es auch in Czernowitz ſelbſt ausdem als letzte Truppe zwei ruſſiſche Gebirgsbatterien

n ſindur dem ſehr energiſchen Druck der zwiſchen Pruth
und Dnjeſtr vorgehenden Gruppe Litzmänn haben es
übrigens die Czernowitzer zu verdanken daß ihre ſchöne
Stadt ſo gut wie völlig heil blieb Freilich geraubt
und geplündert wurde noch genügend vor allem auch von
den Familien der in Czernowitz ſtationierten ruſſiſchen
Beamten und Offiziere Die haben aus den ver
laſſenen Wohnungen mitgenommen was ſie nur konnten
Der Abtransport dieſer Tauſenden von Familien hat
übrigens dermaßen viele Eiſenbahnzüge erfordert daß
man wenigſtens den zurückgebliebenen Bewohnern aus
Mangel in Eiſenbahnwagen die Möbel laſſen mußte

Z Emil Herold Kriegsberichterſtatter

zugehörigleit ElſaßLothringen zum Reiche
Bekanntlich hat vor kurzer Zeit vor neutralen

Gäſten der Bürgermeiſter von Straßburg
ſich c den Vertretern der reichsländiſchen Bevölkerung
r t die in jüngſter Zeit ein freies offenes und freu

iges Bekenntnis zum deutſchen Vaterland abgegeben
haben Er hat in ſeiner Rede insbeſondere darauf hin
gewieſen daß die deutſche rn in den Reichs
landen das Deutſchtum auch der Maſſe des Volkes wieder
hergeſtellt habe und zwar ſo ſehr daß bei Kriegs
ausbruch die deutſche Stammesart auch deutſches Vater
landsgefühl erzeugt habe Er hat aber vor allen Dingen
auch ſeinerſeits wie es vor einigen Wochen der Präſi
dent der Erſten elſaß lothringiſchen Kammer Dr
ger hel getan die Frage geſtellt und beantwortet Was
at das Deutſche Reich in den 45 Jahren ſeiner Herr

ſchaft geleiſtet und erreicht Er hat nachgewieſen daß
Deutſchland die Reichslande wirtſchaftlich und fozial
ganz gewonnen hat und daß eine Loslöſung geradezu
eine wirtſchaftliche Kataſtrophe herbeiführen muß Das
Elſaß ſo rief er aus gehört nun einmal wirtſchafts
geographiſch zum Oberrheingebiet und zum Rheintal
das die wichtigſte Lebensader des deutſchen Wirtſchafts
körpers bildet Die bedeutendſten Jnduſtrien des Landes
arbeiteten für den deutſchen Markt ſeine Weine haben
ihren Abſatz in Deutſchland die wichtigſten Maſſengüter
für den Verbrauch wie für die rege werden
aus Deutſchland zugeführt Die volkswirtſchaftliche Zu
gehörigkeit Elſaß Lothringens zu Frankreich hat in den
200 Jahren der franzöſiſchen Herrſchaft nie eine ſolche
unlösbare Verbindung erreicht wie in den 45 Jahren
der deutſchen Andererſeits muß das Deutſche Reich
dieſes Land das es früher beſeſſen wieder erworben
ſozial und wirtſchaftlich auch durch eine ſtarke Ein
wanderung von etwa 400 000 Volksgenoſſen durchdrungen
hat behaupten einfach weil es dies Gebiet das für die
deutſche Geſamtheit lebensnotwendig geworden iſt nicht
mehr entbehren kann

Wir ſind der Meinung daß dieſe Seite der elſaß
lothringiſchen Frage mit gutem Grunde bisher von der
franzöſiſchen Preſſe und Propaganda unbeachtet ge
blieben iſt Wirtſchaftliche Bande zumal wenn ſie ſich
zu ſo ſtarken kulturellen Banden fügen ſind unzerreiß
bar Die deutſchen Armeen werden das Jhrige dazu
tun daß ſie niemals zerriſſen werden

Eine franzöſiſche Legende
W T Berlin 10 Auguſt Bekanntlich hat die

franzöſiſche Regierung bis heute nicht den Mut S
Ausgabe von Verluſtliſten gehabt Um dem franzöſiſchen
Volk die gewaltige Zahl der Gefallenen zu verbergen
verbreitet ſie immer wieder die Legende daß die
Deutſchen eine große Menge franzöſiſcher
Gefangener verborgen halten Der Lyoner

Am 10 Auguſt waren 125 Jahre verſtrichen ſeitdem
das damalige Reſidenzſchloß König Ludwigs X VI von
Frankreich die Tuilerien in Paris von den Revolutio
nären erſtürmt wurde und die königliche Familie in die
Nationalverſammlung flüchten mußte Das Schloß hat
wechſelvolles Schickſal gehabt An dem Platz an dem
es erbaut wurde ſtanden Ziegeleien tuileries Die
erſte Erbauerin war Katharina von Medici Unter

dichtes Buchen

Heinrich VI und Ludwig XIV wurde das Schloß um

unterholz gewachſen Wie im vorigen Jahr ſo wird
auch in dieſem dieſer Brauch fortfallen und aller Segen
der Bäume wird zum Oelſchlagen geſammelt werden

Jn dieſem Jahr tritt aber noch ein anderes Wald
gewächs als Oelpflanze dazu das im vorigen Jahr nach
dieſer Richtung hin noch nicht ausgenutzt worden iſt
und zwar iſt dies ein Strauch der in Norddeutſchland
in lichten Laubwäldern in Auenwaldungen und Ufer
gebüſchen hier und da angetroffen wird aber weit häu
figer ſich in Mittel und Süddeutſchland findet wo er
in manchen Gegenden dichtes Unterholz in den Wäldern
bildet und überall an Wegen Fluß und Bachufern
wächſt Dieſer Strauch iſt der Hornſtrauch oder Hart
riegel Cornus sanguinea der bis zu drei Meter hoch
wird und deſſen Zweige mit paarig ſtehenden glatten
Blättern beſetzt ſind die ſich dadurch auszeichnen daß
außer dem Mittelnerv auch die Seitennerven des
Blattes ſehr deutlich hervortreten Der Strauch iſt aber
zu jeder Jahreszeit daran ſofort
Zweige und Aeſte blutrot gefärbt ſind weswegen e
vielfach in Parkanlagen angepflanzt worden iſt Von
Ende Mai bis Anfang Juli trägt der Hartriegel weiße
Blütendolden die aus einzelnen vierſtrahligen Blüten
ſternen beſtehen Die grünen Früchte erreichen im
Laufe des Monats September ihre Reife und ſind dann
von blauſchwarzer Farbe und dabei ſo groß wie eine
Erbſe Ein ſaftiges Fleiſch umſchließt einen ſteinharten
Kern in dem die Samen ſitzen Da nun ſowohl Saft
fleiſch wie Kern und Samem ſtark ölhaltig ſind denn
das Oel beträgt bis zu 35 Prozent der Früchte ſo iſt es
für die Oelgewinnung nicht nötig das Fleiſch von den
Früchten zu trennen ſondern die ganzen Früchte
kommen unter die Oelpreſſe

Jn den Gegenden in denen der Hartriegel häufig
iſt wird es ſich im nächſten Herbſt empfehlen vielleicht
mit Hilfe der Schuljugend die Früchte in größeren
Mengen zu ſammeln und ſie den Oehlmühlen zuzuführen
es wird ſicher auf dieſe Weiſe viel gewonnen werden
Sehr intereſſant iſt es daß ſchon im Mittelalter aus
dem Hartriegel Oel gepreßt wurde das in Jtalien mit
Vorliebe als Brennſtoff für die Lampen verwendet aber
auch zur Herſtellung von Seifen und Salben gebraucht
wurde Noch vor hundert Jahren kannte man Hart
riegelöl aber ſeit jener Zeit iſt es völlig in Vergeſſen
heit geraten und erſt jn der Not der Kriegszeit hat man
ſich wieder dieſes Oellieferanten erinnert

Beim Sammeln der Früchte muß vor einer Ver
wechſlung mit der Reinweide oder dem Liguſter gewarnt

u erkennen daß ſeine
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gebaut und vergrößert Nach der Vertreibung König
Ludwigs XVI ſchlug der Convent ſeinen Sitz in den
königlichen Gemächern auf Auch Napoleon IJ Louis
Philipp und Napoleon III reſidierten einſt dort Am
24 Mai 1871 wurde die Tuilerien in Brand geſteckt
1883 ihre Trümmer gänzlich abgetragen Heute ſtehen
nur noch die beiden Flügel welche die Tuilerien mit
dem Louvre verbanden

auf den Blättern des Liguſters Ligustrum vulgare
tritt nur der Mittelnerv deutlich hervor die Seiten
adern aber nicht und dann haben die Früchte keinen
harten Steinkern ſondern ein lederartiges Gehäuſe um
die beiden Samenkörnen die Liguſterfrüchte ſind nicht
ölhaltig

Kommt der Hartriegel für die Oelgewinnung durch
Preſſen und Oelmühlen in Betracht ſo iſt eine andere
Oelpflanze des Waldes ſo recht geeignet im Haushalt
verwendet zu werden und zwar iſt dies der rote Hollun
der Sambucus racemosa der auch Trauben oder
Bergholunder Hirſchholunder oder Träubel genannt
wird Der rote Holunder unterſcheidet ſich dadurch von
unſerem gewöhnlichen ſchwarzen Hollunder daß ſeine
Früchte nicht ſchwarz ſondern korallen oder ſcharlach
rot ſind Außerdem iſt die im Mai erſcheinende Blüten
traube kugelig eiförmig mit grünlichen oder gelblich
weißen Blüten Der rote Holunder iſt in gemiſchten
Wäldern auf Waldlichtungen in Gebüſchen und an
ſteinigen Hängen überall zu finden und an manchen
Stellen als dichtes Unterholz in großen Mengen
Außerordentlich häufig iſt der Bergholunder in allen
unſeren Gebirgsgegenden im Harz und in Thüringen
im Schwarzwald dem Taunus Erz und Rieſengebirge
in den Vogeſen und den Voralpen wo man überall
im September die Beeren wie leuchtende Korallen aus
den Sträuchern in auffallender Weiſe hervorglänzen
ſehen kann
Da die Vögel außerordentlich erpicht auf die Beeren
ſind ſo müſſen ſie im September gleich nach der Reife
ſofort geſammelt werden Aus ihnen das Oel zu ge
winnen iſt ſehr einfach und kann von jeder Hausfrau
ohne weiteres ausgeführt werden denn man braucht
die Beexen nur mit einem geringen Zuſatz von Waſſer
zu zerkochen und die Flüſſigkeit dann durch ein feines
Sieb zu gießen Nach dem Erkalten ſetzt ſich in wenigen
Stunden an der Oberfläche eine dicke Schicht Oel von
orangeroter Farbe ab die abgeſchöpft wird während
der Saft zu Fruchtmarmelade weiter eingekocht werden
kann Das rote Oel iſt vollſtändig geſchmacklos und
eignet ſich vorzüglich zum Braten und Backen ſowie zur
Bereitung von Salaten Da alſo hierbei jedes Preſſen
von Oel wegfällt ſo iſt der rote Holunder für die Haus
frau der bequemſte Erſatz für das fehlende Fett und er
ſollte daher überall wo er vorkommt geſammelt wer
den Das Oel iſt am beſten im friſchen Zuſtand zu
verbrauchen denn ob es ſich länger hält oder bald ranzig

werden der ebenfalls weiße Blüten und ſchwarze Früchte wird muß noch erſt erprobt werden

e e

Funkſpruch vom 9 Auguſt will in der angeblichen Aus
ſage eines franzöſiſchen Soldaten der 1915 alſo vor

i Jahren ſolche verbeimlichten Gefangenen geſehenen will den unumſtößlichen Beweis für die alte
egende erbringen Welchen Grund die deutſche Heeres

leitung haben ſollte künftig ihre Gefangenenzahl herab
zuſetzen muß allerdings jedem Vernünftigen unverſtänd
lich bleiben

Die Bolſchewiki und Kerenski
Lugano 10 Auguſt Der Vollzugsausſchuß des

xulſiſ en Arbeiterrates beriet in der Nacht auf den
7 Auguſt über die neue Lage Die übrig gebliebenen Mit

lieder der Bolſchewiki griffen wie gewöhnlich
kerenski an wurden aber ausgeziſcht Bog

danow legte den Standpunkt der Mehrheit des Aus
ſchuſſes dar Niemand dürfe die Aktionsfreiheit der
revolutionären Demokratie das heißt des Arbeiterrates
ohne den das Land unfehlbar der Anarchie und dem
Bürgerkrieg verfallen ſei angreifen Die argrariſchen
ſozialen und finanziellen Maßregeln müßten auf Grund
er Erklärung vom 21 Juli ſo ſchnell als möglich durch
eführt werden Der Ausſchuß nahm eine entſPrechende Entſchließung an Die Bolſchewiki ge

winnen aufs neue an Einfluß Deutſche Kriegsztg

Die Grenzen der künftigen Akraine
W T Bern 10 Auguſt Nach Meldung Pari

ſer Blätter empfing der ruſſiſche Finanzminiſter Ne
kraſow eine Abordnung des ukrainiſchen Zentral
rates mit der er Einzelheiten über die Grenzen der
künftigen Ukraine beſprach

Rußkoje Wolje zufolge verlangten die Vertreter
der Ukrainer die 10 Provinzen Kiew Poltawa Podolien
Wolhynien Tſchernigow Charkow Jekaternoslaw
Cherſon Tauris und Beſſarabien Da wo die Be
völkerung gemiſcht iſt ſoll die Frage durch die Volles
abſtimmung entſchieden werden

Die engliſchen Bergarbeiter für
Stockholm

T Amſterdam 10 Auguſt Der Preſſedienſt
meldet aus London Nach einer Rede Henderſons be
ſchloß die Abordnung der Bergarbeiter mit 541
gegen 184 Stimmen den Beſchluß zur Teilnahme an der
Stockholmer Konferenz zu unterſtützen

Die indiſchen Mohammedaner
Kopenhagen 10 Auguſt Die Jndia Mirror in

Kalkutta berichtet über den in Bombay ſtattgefundenen
großen Kongreß des indiſchen Mohamme
danerbundes in dem eine gefährliche Aufregung
und Aufſäſſigkeit gegenüber der engliſchen Herrſchaft
in Jndien zum Ausdruck kam Der Kongreß der von
annähernd 1000 Vertretern aus allen Teilen Jndiens
beſucht war nahm eine Entſchließung an in der die
ofortige Einführung der Selbſt regierung inBhdien verlangt wird Als ſich die Mehrheit für

eine Sympathieerklärung für die aufſtändiſchen an derafghaniſchen Grenze kampfenben mohammedaniſchen

Jnder ausſprach erſchienen Polizeibeamte und Militär
und erklärten den Kongreß für aufgelöſt Daraufhin
kam es zu ſchweren Tumulten bei denen es zahlreiche
Tote und Verwundete gab Die Stimmung in der
mohammedaniſchen Bevölkerung Jndiens wird neuer
dings als ſehr kritiſch bezeichnet Deutſche Kriegsztg

Kriegshumor
Der Hausbeſitzer beim Rennen An Hunderker

hab i auf den Gaul ſetzt Bal er Rennen heut wieder
net macht nacha wird der Regiſtrator im vierten Stock

ſteigert JugendDer erſte Schritt Wat Frau Schulze Jhr Klee
looft noch nich Meins looft ſcho drei Wochen
Drei Wochen Js es denn da noch nich müde je

worden
Sechs Töchter haben Sie Herr Müller Woll

warenhändler Gewiß und alle noch zu haben ohne
Bezugsſchein Aus der Gulaſchkanone

hat Die Pflanzen ſind aber leicht zu unterſcheiden denn
Die Luſtpoſt von London nach ändien

Kl Der 4 um die Vorherrſchaft in der Luft
und der durch ſie hervorgerufene Wettbewerb im Flug

n
zeugbau zwiſchen Feind und Freund hat das Flugzeug
in ſo hohem Grade vervollkommnet daß man allen
Ernſtes daran denken kann es nach dem Kriege in
großem Maßſtabe als Verkehrsmittel zu benutzen Jn
mehreren Ländern ſind Pläne hierfür entworfen wor
den und ein beſonders großzügiger iſt von einem Eng
länder Lord Montagu aufgeſtellt worden Lord Mon
tagu ſchlägt nichts Geringeres vor als einen ſtändigen
Luftdienſt mit Flugzeugen zwiſchen London und Indien
einzurichten und die Zahlen die er ſeinem Entwurfe
zugrunde gelegt hat zeigen in der Tat daß die Durch
führung des Planes für die Verbindung mit Jndien
einen ebenſo großen Fortſchritt bedeuten würde wie es
vormals der Uebergang von der Poſtkutſche zur Eiſen
bahn oder vom Segelſchiff zum Dampfer war Waſſer
flugzeuge hält Lord Montagu für beſonders geeignet
für den Poſtdienſt auf der Strecke LondonIndien
Vorſichtshalber will er die Flugzeiten nur auf die
Tagesſtunden verlegen Von London ſoll der Waſſer
flieger über die Südſpitze Englands über den Meer
buſen von Biscaya an der Küſte Spaniens und Portu
gals entlang über Gibraltar hinwegfliegen und dann
der nord afrikaniſchen Küſte folgen dann ſollen Malta
und Alexandria erreicht werden während der Reſt der
Reiſe ein Ueberlandflug ſein ſoll Ein anderer vielleicht
ebenſo zweckmäßiger Weg liefe zuerſt weiter nördlich
kreuzte den Kanal ginge über Frankreich hinweg nach
Marſeille dann über Jtalien bis Neapel und von da
ab über Kreta nach Alexandria Flöge das Poſtflug
zeug morgens um 7 Uhr von London ab ſo könnte es
um 412 Uhr in Marſeille ſein nach einem Aufenthalte
von einer Stunde ſetzte es die Reiſe fort und wäre
abends um 6 Uhr in Neapel Hier würde es über
nachten der zweite Tag würde die Reiſe bis Alexandria
mit einer Unterbrechung in Kreta bringen der dritte
Tag würde abends das Flugzeug nach Baſra bringen
der vierte von da über Bandar Abbas bis Korachi
So würde in vier Tagen eine Strecke von 7250 Kilo
metern bewältigt wobei die Reiſezeit 8334 Stunden be
trüge die reine Flugzeit jedoch nur 394 Stunden
Bisher betrug die kürzeſte Reiſezeit zwiſchen Londonund Jndien 14 Tage ürde die Nacht ebenfalls n

eReiſen verwandt ſo könnte ein Flugzeug die S
London Jndien binnen zwei Tagen ewältigen
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